Tagesablauf „Coolness Tag“





Aufbau und Herrichtung des Raumes





Begrüßung der einzelnen Teilnehmer am Eingang





Beginn der Veranstaltung





Begrüßung aller Teilnehmer





Vorstellung der Trainer, Tutoren, Örtlichkeiten




Ziele der Veranstaltung:

· Begriffe klären: Gewalt und Aggression

· Eigenes Gewaltverhalten erkennen und verstehen

· Verantwortung für das eigene Handeln übernehmen

· Alternative Handlungsmöglichkeiten in Konfliktsituationen erproben und erlernen

· Weitere Unterstützung anbieten

Anforderungen und Ziele des Trainers:

· Ernsthaftigkeit des Trainings

· Aktive Mitarbeit

· Sie wollen etwas nicht ich oder der HFV

· Bin kein Vormacher, sondern Helfer und Unterstützer

· Kein Modell „Heißer Stuhl“

· Am Ende findet eine Bewertung statt 

· Erfolg und Misserfolg selbst in der Hand

· Ihr werdet vielleicht das ein oder andere Mal Bewertungen oder Kommentare erwarten. Die wird es während der Veranstaltung nicht geben. Wer Interesse hat, kann mich in der Schlußbesprechung noch einmal darauf ansprechen.

· Ich sage schon jetzt, das wird ein anstrengender Tag für euch. Aber wenn es gut läuft und ihr engagiert mitmacht, wird er wie im Flug vergehen. Wenn es zu anstrengend ist oder euch zu sehr belastet habt den Mut und sagt es, denn dann muß derjenige vielleicht kurz raus und durchatmen oder wir brauchen alle eine kleine Pause.
Die Zeit ist dann auch da, wenn ansonsten gut gearbeitet wird.

· Verhandelt nicht mit mir über vorher Schluß machen wegen Sportschau oder Bus etc. Wir werden hier heute die letzten sein, die die Sportschule verlassen. Wer will kann hier Bundesliga schauen.

Programmablauf: Erläuterung der 10 Etappen des Tages.

Fragen??

Zeit: 15 Min.




Vorstellungsrunde  (zwei Varianten: Partnerinterview oder Zuordnung)



Name, Alter, Verein, Mannschaft, Position, Hobbys, Warum hier?, Platzverweis ok? Ja/Nein, Bewertung des Urteils.



Vorname: A – Z; Verein: A – Z; Spieldauer: 0,5 – 10 Jahre; Spielposition: TW 1 – LA 11; Geschwister: 0 – über 5; Schulnoten in Sport: 1 – 5; Zeitstrafen: 0 – über 5; Mit Feldverweis: voll und ganz ok – völlig ungerechtfertigt; Sportgerichtsurteil: voll ok – absolut ungerecht.


Zeit: 20 Min.



Gewalt als Mittel


Was ist für mich Gewalt?



Wo fängt für mich Gewalt an?





Beispiele: Raufen



Gewaltbarometer: Beispiele 

Ziel: Klärung und Abgrenzung der Begriffe Gewalt und Aggression
Zeit: 25 Min.





Auslösersituation





Wann wird Gewalt „zwingend notwendig?“





Gewaltbereitschaft





Was ist passiert?

Warum habe ich:  zugetreten, gespuckt, geschlagen etc?

Wenn ich die Auslösersituation für mich erkenne, kann ich 
rechtzeitig: 

· Alternativen zur Gewalt entwickeln und anwenden

· Den Rückzug ohne Gesichtsverlust antreten

· Schlichten



Ideensammlung für jeden Teilnehmer

Diskussion der Frage: In welchen Situationen neige ich dazu Gewalt anzuwenden?

Warum ist das so?

Ziel: Erkennen der individuellen Reizpunkte. Andenken von anderen Möglichkeiten

Zeit: 20 Min.




„Sitzfußball“


Regeln: sitzen bleiben, kein Körperkontakt, 2. Stufe: nicht reden



Ziel: Anspannungen abreagieren



Zeit: 15 Minentsprechend ihrer Stärken en zum Einsatz und sorgen für Spannung und Abwechslung im Rahmen der Veranstaltungen.

lGewalt als Mittel: 





Ermöglicht eine ausführliche Seminarkritik die ständig heute sagen, wenn ich dich frage: 

Warum hast Du......?

Warum noch einmal......?

Was das Ziel der Aktion?

Welchen Zweck hat es erfüllt?

Wie hast du dich gefühlt?

Warum hast du nicht anders gehandelt?

Wodurch fühltest du dich legitimiert das zu tun?

Ziel: Auseinandersetzung mit Ursachen und Gründen für die Gewalthandlung

Zeit: 30 Min.

12.30 – 13.00
Praxis I




Aufbau und Durchspielen von 2 – 3 der vorliegenden Fälle.




Schwerpunkt alternative Handlungsmöglichkeiten!!




Verbale Möglichkeiten

Beruhigende Worte, Schlichtende Worte

Zurückziehen aus der Situation 

Dritte Einschalten (Trainer, Schiri)

Gesichtsverlust, Schuldzuweisungen

Ziel: Entwickeln und aufzeigen alternativer Handlungsmöglichkeiten

Zeit: 30 Min.



Opferperspektive



Wie sah das Bein / Gesicht aus?




Wie mag sich das Opfer gefühlt haben?

Wie stark waren die Schmerzen der Erniedrigung und wie lange hielten sie an?




Wie würde ich mich fühlen?




Welche Folgen wird die Gewalttat für das Opfer haben?

Wie wird das Opfer sein Spielverhalten ändern?

Werde ich mein Spielverhalten ändern? Wenn ja, wie?

Hat eine Entschuldigung stattgefunden? Wenn ja, wie? Wenn nein, warum nicht? Kann das nachgeholt werden?

Wie war das bei der Verhandlung beim JRA für dich bzw. für das Opfer?

Konntest du ihm in die Augen sehen?

Wann sieht man sich in die Augen?   (Rendevous, Liebe, Romantisch, etc)

Reaktionen auf ansehen im Alltag!!

Wie reagiert ihr, wenn euch in der U – Bahn jemand länger anschaut?

Beispiele: „Entschuldigen Sie, ist etwas mit mir, ich habe das Gefühl sie schauen mich die ganze Zeit an.“   Oder

„Was glotzt du mich so blöde an, willst du mich anmachen oder was?“

Wie kann ich verhindern, dass ich in die Opferrolle gerade?

Wie verhalte ich mich als Opfer auf dem Platz oder in der Stadt?

Ziel: Sensibilisierung dafür, dass Gewalt immer Verletzte, Verlierer, Trauer etc. hinterläßt und das ich morgen selber in dieser Rolle sein kann.

Zeit: 30 Min





Praxis II (Coolness Parcour)

Dosierte Provokationen nach dem „Coolness – Parcour“ aus dem Spiel heraus. Zunächst Stufen I – III (Verbale Angriffe auf die Person und nahestehende Personen, später mit leichten körperlichen Grenzverletzungen)

Besprechung der Angriffe: Wie fühle ich mich dabei?

Wie würde ich am liebsten reagieren?

Wie habe ich reagiert?

Warum habe ich so reagiert?

Was war daran gut?

Ws könnte man noch anders machen bzw. verbessern?

„Coolness – Parcour“ Stufen IV – IIX (von grenzwertigem Zweikampfverhalten mit verbalen Angriffen bis zu Foulspiel, verbalen Provokationen und Provokationen durch Mimik und Gestik.

Besprechung der Angriffe: Wie fühle ich mich dabei?

Wie würde ich am liebsten reagieren?

Wie habe ich reagiert?

Warum habe ich so reagiert?

Was war daran gut?

Ws könnte man noch anders machen bzw. verbessern?

Bewertung des Verhaltens durch den Tutor

Korrekturen durch den Trainer


Wie schütze ich mich vor gewalttätigen Übergriffen auf der Straße?





Diskussion, Ideen, Vorschläge





Tipps vom Trainer

Entwicklung von Verhaltensstrategien





Film zum Thema: Gewalt

„Cool sein“; „Dienstags in der U – Bahn“; „Abraham“; „Abschied vom Faustrecht“

Besprechung des Film und Bezug zum Tagesthema





Einzelauswertungsgespräche





Abschlußrunde, Tagesauswertung





Ende des Trainings
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